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Ach du klarblauer Himmel 	 1 

In allem 

und trotz allem 

bewahrt euch 

ein fröhliches Herz 

das lachen 

und singen kann. 

Ludwig Wolker 

1. Ach du klarblauer Himmel, und wie schön bist du 
heut'! Möcht' an's Herz gleich dich drücken, vor 
Jubel und Freud'! Aber 's geht doch nicht an, denn 
du bist mir zu weit, und mit aller meiner Freud', was 
fang' ich doch an? 

2. Ach du lichtgrüne Welt, und wie strahlst du voll 
Lust! Und ich möcht' mich gleich werfen dir vor Lieb' 
an die Brust! Aber's geht doch nicht an, und das ist ja 
mein Leid, und mit aller meiner Freud; was fang' ich 
doch an? 

3. Und da sah ich mein Lieb' unterm Lindenbaum 
steh'n, war so klar wie der Himmel, wie die Erde so 
schön, und wir küßten uns beid' und wir sangen vor 
Lust, und da hab' ich gewußt, wohin mit der Freue! 

Ade zur guten Nacht! 	 2 
1. Ade zur guten Nacht! Jetzt wird der Schluß gemacht, 

daß ich muß scheiden. Im Sommer wächst der Klee, 
im Winter schneit's den Schnee, da komm ich 
wieder. 

2. Es trauern Berg und Tal, wo ich viel tausendmal bin 
drüber gangen. Das hat deine Schönheit gemacht, die 
hat mich zum Lieben gebracht mit großem Verlangen. 

3. Das Brünnlein rinnt und rauscht wohl unterm Holder-
strauch, wo wir gesessen. Wie manchen Glocken-
schlag, da Herz bei Herze lag, das hast vergessen. 

4. Die Mädchen in der Welt sind falscher als das Geld 
mit ihrem Lieben. Ade zur guten Nacht! Jetzt wird 
der Schluß gemacht, daß ich muß scheiden. 



2. Darin noch meine Wiege steht, darin lernt ich mein 
erst' Gebet, darin fand Spiel und Lernen Raum, 
darin träumt ich den ersten Traum! Dahin, dahin 

3. Da schlagen mir zwei Herzen drin' voll Liebe und 
voll treuem Sinn! Der Vater und die Mutter mein, 
dies sind die Herzen treu und rein! Dahin, dahin 

4. Drum tauscht ich für das schönste Schloß, wär's 
felsenfest und riesengroß, das alte Bauernhaus nicht 
aus, denn 's gibt ja nur e i n Elternhaus! Dahin, 
dahin . . 

162 	Wer jetzig Zeiten leben will 

1. Wer jetzig Zeiten leben will, muß hab'n ein tapfer Herze, 
es hat der argen Feind so viel, bereiten ihm groß 
Schmerze. Da heißt es stehn ganz unverzagt in seiner 
blanken Wehre, daß sich der Feind nicht an uns wagt, 
es geht um Gut und Ehre. 

2. Geld nur regiert die ganze Welt, dazu verhilft betrügt; 
wer sich sonst noch so redlich hält, muß doch bald 
unterliegen. Rechtschaffen hin, Rechtschaffen her, 
das sind nur alte Geigen: Betrug, Gewalt und List 
vielmehr, klag du, man wird dirs zeigen. 

3. Doch wie's auch kommt, das arge Spiel, behalt ein 
tapfer Herze; und sind der Feind auch noch so viel, 
verzage nicht im Schmerze. Steh gottgetreulich, 
unverzagt in deiner blanken Wehre: wenn sich der 
Feind auch an uns wagt, es geht um Gut und Ehre! 

Zogen einst fünf wilde Schwäne 

1. Zogen einst fünf wilde Schwäne, Schwäne leuch-
tend weiß und schön. Sing, sing, was geschah? 
Keiner ward mehr gesehn, ja! 

2. Wuchsen einst fünf junge Birken schön und schlank 
am Bachesrand. Sing, sing, was geschah? Keins in 
Blüten stand. 

3. Zogen einst fünf junge Burschen stolz und kühn 
zum Kampf hinaus. Sing, sing, was geschah? Keiner 
kehrt nach Haus. 

4. Wuchsen einst fünf junge Mädchen schön und 
schlank am Memelstrand. Sing, sing, was geschah? 
Keins den Brautkranz wand. 

Zu Rüdesheim in der Drosselgass 

1. Zu Rüdesheim in der Drosselgass, da winkt ein grüner 
Strauß, da trinkt man früh bis abends spät die Gläser 
fleißig aus. Da geht der Wein im Kreis herum, da singet 
man im Chor, wie's an der Wand geschrieben steht, 
im Baß und im Tenor. /: Rüdesheimer Wein, blonde 
Mägdelein, sind des Lebens Elexier, Freund, ich rate 
dir: Lieb dein Leben lang Wein und Becherklang und die 
süßen Mägdelein schließ tief ins Herz hinein. 

2. Zu Rüdesheim in der Drosselgass kein Wandrer geht 
vorbei, da segnet Gott die Fröhlichkeit, der Zecher 
Kumpanei. Bläst noch so kalt der Wisperwind, hier 
schmilzt und bricht das Eis. Das Herz taut auf, Glas 
klingt an Glas, hell tönt's im Zecherkreis. 
/: Rüdesheimer Wein 
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Badener Lied 

1. Das schönste Land in Deutschlands Gau'n, das ist mein 
Badnerland! Es ist so herrlich anzuschau'n und steht in 
Gottes Hand! Drum grüß ich dich, mein Badnerland! 
Du edle Perl' im deutschen Land! Frischauf! Frischauf 
mein Badenerland! 

2. In Karlsruh' ist die Residenz, in Mannheim die Fabrik, 
in Rastatt ist die Festung, und das ist Badens Glück! 
Drum grüß ich dich, 

3. In Haslach gräbt man Silbererz, im Breisgau Wächst 
der Wein, im Schwarzwald schöne Mädchen — ein 
Badner möcht' ich sein! Drum grüß ich dich, 

4. Im Wiesental Fabriken stehn wie Schlösser klar und 
hell, Rauchfahnen aus Kaminen wehn von Lörrach bis 
nach  Zell!  Drum grüß ich dich, 

5. Der Bauer und der Edelmann, das stolze Militär, die 
sehn einander freundlich an, und das ist Badens Ehr! 
Drum grüß ich dich, 

3. Zu Rüdesheim in der Drosselgass schlägt nachts die 
Uhr auch zwölf, wir weichen nicht vom Tugendpfad, vom 
Paragraphen elf. Das Gäßlein, Gott sei Dank, ist schmal, 
wenn man nach Hause geht, man tastet rechts, man 
tastet links und murmelt halb verdreht. 
/: Rüdesheimer Wein 

165 Kanon 
Abendstille überall 
Abendstille überall, nur am Bach die Nachtigall singt ihre 
Weise klagend und leise durch das Tal. 

Froh zu sein 
Froh zu sein bedarf es wenig, und wer froh ist, ist ein 
König. 

Herr, bleibe bei uns 
Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden, und der 
Tag hat sich geneiget. 

Himmel und Erde 
Himmel und Erde müssen vergehn, aber die Musici, aber 
die Musici (bleiben bestehn), aber die Musici bleiben 
bestehn. 

Lobet und preiset, ihr Völker, den Herrn 
Lobet und preiset, ihr Völker, den Herrn! Freuet euch seiner 
und dienet ihm gern! All ihr Völker, lobet den Herrn! 

Trara! Das tönt wie Jagdgesang 
Trara! Das tönt wie Jagdgesang, wie wilder und fröhlicher 
Hörnerklang, wie Jagdgesang, wie Hörnerklang: Trara, 
trara, trara! 
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